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chismus, merkt auch ein Blinder, was es mit einer Schule, mit einer

Erziehung ohne Gott auf sich hat. Bei uns in der Schweiz hat die

Kirche immerhin noch einen Spielraum ihrer segensreichen Tätigkeit.
Zwar find manche Lehrbücher durchaus ohne Fühlung mit derselben

abgefaßt. Doch kann ein christlicher Lehrer dieselben im Unterrichte mit
leichter Mühe herstellen, wie auch das frömmste Buch in den Händen
eines religionslosen Lehrers keinen Wert hat, ja unter Umständen noch

mehr schadet als ein sogenanntes neutrales. Wie also das christliche
Elternhaus uns im Werke der Erziehung unterstützt, so tut es in noch

erhöhtem Maße die Kirche. Als weitere nicht zu unterschätzende Bun-
desgenossen nenne ich die christliche Presse. Erziehungsvereiu, Congre-

gationen, Anstalten für die verwahrloste Jugend: alle haben in den

letzten Jahren eine immer regere Tätigkeit entfaltet ; ich empfehle ganz
speziell den Verein zur Verbreitung katholischer Volksschriften, den Thurhof
und, wo die Verhältnisse es gestatten, kann eine Sektion des Erziehungs-
Vereines großen Segen stiften z. B. durch Vorträge über erzieherische

Fragen. Zu wünsche» ist, daß die Herren Geistlichen mehr, als es bei

den meisten zu geschehen scheint, speziell pädagogische Themate ans die

Kanzel bringen. Ich habe einen Geistlichen gekannt, der alle Monate

während 2 Jahren über Erziehung predigte nnd immer eine einzelne

Frage gründlich behandelte, und das war eine Freude. Er hatte auch

Erfolg. Auch das Volk will Abwechslung in der geistigen Nahrung.
Nur nicht immer dieselbe Kost i» derselben Zubereitung! Es ließe

sich über den Personenwagen noch manches sagen: um aber mit meiner

Arbeit weiter zu kommen, spreche ich nun vom Dampf. (Schluß folgt.»

Operationen mit positiven ums negativen Größen.

von 8-

Nachdem im 1. Hefte des lausenden Jahres etwas it ter die Einführung in die Be-
griffe von positiven und negativen Größen gesagt worden, soll im folgenden von den Oper-
ationen mit jenen Zahlen die Rede sein. Zuerst ist den Schülern der Begriff „absoluter
Wert einer Zahl' zum Verständnis zu bringen.

Ich schreibe daher die Zahlen 3, — 3 an die Tafel.
Frage: Was find das für Zahlen?

Die Antwort ist aus dem früheren bekannt. Ich schreibe die Zahl drei hin ohne

jedes Vorzeichen und sage: Die Zahl drei ohne jedes Vorzeichen, also ohne -f- oder —,
ist der absolute Wert von -f- 3 und von — 3. a ist der absolute Wert von » und

von — ».
Zur Übung schreibt man weilere positive und zugleich negative Zahlen an die Ta-

sel und läßt davon die absoluten Werte aussprechen.

Ich schreibe dann die Ausgab« (-j- 3) -j- (— 3) — an die Tafel.
Frag«: Welches find die absoluten Werte dieser Zahlen?

Wie find ihre beiden Vorzeichen?
Antwort: Sie find entgegengesetzt.

Frage: Wie viel gibt es in obiger Ausgabe?
Antwort: Die Summe — ».
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Erklärung! Daraus haben wir somit gelernt, daß zwei Zahlen, deren absolute

Werte gleich sind, die aber entgegengesetzte Vorzeichen haben, entgegengesetzte Zahlen heißen.
Die Summe zweier entgegengesetzter Zahlen — 5,

Diese gcwonncne Regel wird wieder an andern Beispielen geilbt.
Nach diesen Vorübungen gelangen wir zur

Addition.
Wir unterscheiden dabei 4 Fälle!

1.) 5) 4- (4- 8, --- 4- S.

2.) (- ü) 4- <- 3) -- - 8.
3.) s-4 5, > 3, ^ 4^ 2.
4.) (- 5) s- i-b 2) - 2.

In Bezug aus die 2 ersten Fälle gebe ich solgende Erllärung:
In der I. und 2. Ausgabe sind d e beiden Summanden 5 und 3 gleichartige Zah-

len, da sie in beiden Fällen jeder dasselbe Vorzeichen b sitzen' Im 3. und 4. Falle hin-
gegen sind die einzelnen Summanden b und 3 nicht gleichartig, sondern entgegengesetzt, da
in b iden letzter« Ausgaben der eine Summand positiv, der andere negativ ist. Wir müssen
im I. Falle 5 Einheiten um 3 gleichartige Einheileu vermehren. Das ergibt 8 Einheilen
und zwar enthält diese Summe 8 die gleichen Einheiten wie jeder der Summatiden 5 und 8.

Im 2. Falle sollen wir 5 negative Einheit»« um 3 ebei solche Einheiten vermehren ; das
ergibt als Summe 8 gleiche jnegativej Einheiten. Aus diesen 2 Fällen lcitne nun die

Schüler die Regel her»
Gleichartige Zahlen, oder Zahlen, deren Vorzeichen gleich sind, werdet, addiert in-

dem man ihre absoluten Werte (5 und 3) addiert und der Summe das gemeinsame Vor-
zeichen gibt.

Im 3, Falle nehmen wir die im 1 Heste schon angedeutete Linie mit Einteilung
in positive und negative Einheiten wieder zur Hand und niit Hilse derselben sichren wir
die Ausgabe (4 k>) 4- s— 3 — aus.

(4- 5) wird in zwei Teile, sj- 3) und s4- 2) zerlegt. Dazu ist <— 3> zu ad-
diereu; die Rechnung wird also lauten, ^ 3) 4- (4- 2) 4- (— 3) —

Run aber sind »ach dem vorhergehenden s-4 3) und l^- 3> entgegengesetzte Zahlen.
Als solche ist ihre Summe belanntlich — >> ; mithin ist das Resultat ber Addition--(4^ 2t.

Wir lassen aus d»r obgenanntcn Linie von v aus 3 Teile nach rechts abzählen.
Zu diesen 3 positiven Einheiten sollen wir 3 andere negative Einheiten, also nach der
andern Seite hin, hinzufügen; somit kommen wir wieder zurück aus v. 3 Fr. Schulde»
und 3 Fr Guthab, n heben sich aus.

Beim 4. Falle zerlegen wir s— 5) in s — 3) und l 2). Dazu addieren wir
(4^ 3), so daß die Aufgabe lautet, s—3) 4- (— 2) 4 (4- 3) — s— 3) 4- (4- 3)
heben sich gigenseitig aus, das heißt, ihre Summe — 0; das Resultat der Addition —

i- 2).
Wir fassen die Resultate der Fälle 3 und 4 in die Augen.

Frage, Welches sind die absoluten Werte der Zahlen im 3. und 4. Falle?
Antwort, 5, 3 und 2.
Frage, Wann erhalten wir aus den beiden Zahlen S und 3 die Zahl 2?
Antwort: Wenn wir 3 von 5 subtrahieren.

Erllärung, In den Fällen 3 und 4 haben wir folglich den absoluten Wert der
kleinern Zahl (3) vom absoluten Werte der größeren (5) subtrahiert
Frage, Welches Vorzeichen besitzt der Summand Z im 3. Falle?

Welches im 4. Falle?
Welches Zeichen hat die Differenz (2) im 3. und 4. Falle?

Aus den bezüglichen Antworten ergibt sich hiemit die 2. Regel,
Ungleichartige Zahlen, oder Zahlen deren Vorzeichen ungleich sind, werden addiert,

indem man ihre absoluten Werte subtrahiert und der Differenz daS Vorzeichen der größeren
Zahl gibt.

Diese 2 Regeln werden sofort an weiteren Beispielen mit solchen gewöhnlichen Zah-
len geübt und bewiesen und hiemit die Allgemeinheit derselben hergeleitet in,
1.) (4- s) 4- (4- l>1 4- sa -4 k) oder 4- a 4- li.
2.) s— a) -4 s— d) — — (»4- h) oder -- a — k.
6-) (4- ») 4- s— l,) — -4 sa — b) oder 4 a — l,.
4.) (— ») 4- s-j- h) — — sa 4- kj oder — a 4- d

l0
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Subtraktion,
Auch hier unterscheiden wir die 4 nämlichen Fälle.

1.: i i- 5) (4- 3> -i- 2.
2.) (-8) < 8) - 2,

3.) (4 5) - s- 3» --- 4 8,

4.) (-8) - (4 3) -- - 8.
Obwohl schon die Subtraktion absoluter Zahlen Schwierigkeiten bietet, sobald der

Subtrahend größer wird, oder Überhaupt sobald bei der Subtraktion Minuend und Sub-
trahend nicht gleiche Vorzeichen haben, so gelingt es doch mindestens bei den ersten 2 Fällen
leicht, die Schnl.r zu einem einigermaßen gehörigen Verständnis dieser Ausgaben zu bringen.
Aus wisjenschastliche Beweise über die Lehrsätze, welche stir die Operationen positiver und

negativer Kroßen gelten, einzutreten, ist aus der ersten Stuse des Unterrichtes nicht znläj-
sig, nicht möglich. Mit Hilse der schon vorhin im l, Heste dieses Jahrganges gezeichneten
und eingeteilten Linie kann man den Schillern das Ergebnis von Fall I und 2 leicht ver-
anschaulichen.

Man läßt sllr Fall l von l) an 5 Einheiten spvsitive) nach rechts abzählen. Von
denselben sind 3 Einheiten derselben Art rtlckwärts abzuzählen oder wegzunehmen. Es
bleiben noch 2 Einheilen derselben Art,

Daher ist t- >',) - 3) -- s 2.
Beim Fäll 2 verfahren wir gleich auf der linbn Seile der Linie, Wir zählen von

E aus 5 negative Einheiten nach links ab Von denselben sind 3 gle che Einheiten aus

derselben Seite abzugehen; es bleiben noch 2 Einheiten derselben Sorte, Somit s— 5)

- (- 8) ^ 2,
Bei Fall 3 greifen w r zu einem andern Hilfsmittel,
Aufgabe- (4- 8) — (— 2) —
Erklärung: Subirahiercn heißt eine Zahl angeben, welche zum Subtrahenden (— 3)

addiert, den Minuend (4 '>) gibt.
Wir sragen uns also: Welche Zahl muß man zu (— 8) addieren, bis man (4 5)

erhält?
Antwort - Diese Zahl ist s- 8,

Diese Antwort wird erklärt durch Schulden und Vermögen,
Somit (4 5) — s- 8) ---4-8,
Dasselbe wenden wir an bei Fall 4,

Aufgabe: (— 5) -- <4- 3) ---?
Frage: Was heißt subtrahieren?

Welche Zahl muß man zum Subtrahend s 4 3) hinzufügen um s— 5) zu erhalten?
Antwort: Man muß (— 8) hinzusagen.

Daher (— 8) — (4- 3) --- — 8,

Jetzt betrachten wir die Differenzen in den 4 verschiedenen Fällen, die wir erhal-
ten haben.

Im ersten Falle haben wir als Differenz 4- 2 bekommen. Schauen wir dm

Minuend (4 à) und den Subtrahend (-4 3) an! Letzterer ist ebenfalls positiv, wie (4 6)

und (4- 2), Und doch können wir die Differenz (4- 2) nur erhalten, wenn wir 5 posi-

tiven Einheiten um 8 Einheiten vermindern. Sowie wir aber jene 3 Einheiten (den Sub-

trahendenl abziehen, hört er aus positiv zu sein und wird negativ. Denn wenn ich ge-

stern 8 Fr Guthaben hatte, heute aber nur mehr 2 Fr. Guthaben, so müßen inzwischen

notwendigerweise 3 Fr. Schulden hinzugekommen sein.

Durch diese Erklärungsweise gelangen wir zu folgender allgemein für die Subtrak-
lion positiver und negativer Größen geltenden Regel:

Zwei Zahlen l positiv oder negativ) werden von einander subtrahiert, indem man

das Vorzeichen des Subtrahenden ändert und dann addiert.

Zur weitern Erläuterung werden andere Beispiele herangezogen und die gewonnem
Einsicht wieder allgemein mit Buchstaben ausgedrückt.

Hieran knüpft nian nun ganz gut ein Kapitel über die Klammen, ; denn aus dem

vorhergehenden ist zur Genüge dargetan, welchen Eimluß das vor der Klammer befindliche

minus - Zeichen auf die in der Klammer sich befindlichen Glieder ausübt.
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